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Begrüßung -er deutschen Turner in Breslau
Ankunft sudetendentscher Turner

Weltbild (M ).
Das Deutsche Turn - und Sportfest

Kostümprobe für das Spiel im Breslauer Stadion.

Breslau , 25. Juli . Nach de» Siebenbiirger Sachsen und den
Banaler Schwaben sind jetzt die Vorführmannschaften des
Deutschen Turnverbandes der Sudetendeut¬
schen fast vollständig in der Feststadt Breslau versammelt . Von
einer begeistert gestimmten Volksmenge auf das herzlichste will¬
kommen geheißen, lief am Montag mittag auf dem Freiburger
Bahnhof der Zug ein , der 85V sudetendeutsche Turner und Ju-
gendturuer aus dem Egerland und dem Böhmerwald nach Bres¬
lau brachte. Mit zwei eigenen Musikkapellen und einer von 33
Fahnen des Deutschen Turnverbandes gebildeten Spitzengruppe
marschierten die Gäste in eindrucksvollem Zuge , überall von der
Bevölkerung freudig begrüßt , in die Stadt ein. Auf dem Schieß¬
platz wurde ihnen durch den Reichsbund für Leibesübungen ein
offizieller Empfang bereitet . Bereits am zeitigen Vormittag
waren schon zwei Züge mit sndetendeutschen Turnern auf dem
Freiburger Bahnhof eingetroffen , und zwar mit Teilnehmern
aus Nordböhmen . Auch ihnen wurde beim Einmarsch in die
Stadt , dem Ebenfalls auf dem Schloßplatz eine Begrüßung durch
den Reichsbund folgte , ein herzlicher Empfang durch die Bres¬
lauer Bevölkerung zuteil . Im Laufe des Tages trafen in der
Feststadt außerdem Sonderzüge aus Berlin , Mannheim , Düssel¬
dorf und Offenburg ein , die sämtlich vollbesetzt waren.

Sternflug zum Deutsche« Turn - und Sportfest . Der Sternflug
des NSFK . zum Deutschen Turn - und Sportfest ist am Sonntag
mit einem Flug durch Oberschlesien fortgesetzt worden . Nach
einem Neiseflug von Breslau über Gleiwitz nach Neiße wurde
der gesamte Wettbewerb mit einem Luftrennen von Neiße nach
Breslau beschlossen. Sieger wurde HJ -Bannführer Madetzki-
Berlin mit Specht-Stuttgart vor Nestler-Oldenburg (Orter Bau¬
mann -Oldenburg ) , und Dritter Walter Held-Bielefeld mit Orter
Dradt -Bieleield.

Md Prag mm elnlenken?
Englands Vorstellungen in Prag

Prag, 25. Juli . Der Prager englische Gesandte Newton hat
dmerhalb 24 Stunden dem Außenministerium zwei Besuche ab-
gestattet und Herrn Krofta die Auffassung der englischen Re¬
gierung zu der fortgesetzten tschechischen Verschlep¬
pungstaktik in der Nationalitätenfrage zur Kenntnis ge»
kacht.

lieber den Inhalt der beiden Unterredungen verlautet , daß
ße mit den Ratschlägen übereinstimmen , die Ende voriger Woche
Neun et dem Pariser tschechischen Botschafter Osusky gab.
Prag ist nunmehr auch von englischer Seite aufgefordert wor¬
den , mit dem monatelangen Versteckspiel aufzuhören und er¬
lich feine Karten auf den Tisch zu legen . Dabei brachte Newton
« «nmitzverständlicherWeise zum Ausdruck, daß der gute Wille
Prags deutlicher als bisher zum Ausdruck kommen müsse.

Auf den erneut einsetzenden englischen Druck ist es zurückzu-Bhren, daß Hodza am Samstagnachmittag die SDP .-Abgeord-« ten Kundt und Rosche zu einer kurzen Aussprache empfing.
Hedza wird der SDP . in dieser Woche noch de« Text des ge-hmten Rationalitätenstatuts und des Sprachengesetzes zustel-Im. An der Verwaltungsreform wird noch gearbeitet . Jnsbeson-dere ist die Frage der Gemeinde- und der Krersselbstverwaltung« ch völlig offen.
DK tschechische Presse schweigt sich aus

Prag. 25. Juli . Eine vom Tschechoslowakischen Preßbüro aus-
Mebene Meldung über den Schritt , den der französische Am-
mmninister dem tschechischen Gesandten in Paris zur Weiterlei-«ang an sttnx Regierung erteilte , wird in der tschechischen PresseTeil überhaupt nicht gebracht, zum Teil an recht versteckter« teile oder verstümmelt wiedergegeben . Nur hier und da kommt« denAeberfchrkften die richtige Erkenntnis über die neue Wen-

schamhaft zum Ausdruck. Man liest u . a . Titel wie „In
Mland und Frankreich hegt « au Zweifel an unserem guten
7^ ^"" oder „Frankreich sieht es gern , daß die Deutschen nicht"or fertige Tatsachen gestellt werden " usw.

«
Londoner Stimmen

. 26 . Juli . Obwohl man in London die politische Lage^ ..AEeleuropa nach den Vorstellungen des englischen und fran-
^ k? Gesandten bei der Prager Regierung als leicht gebessert
I^ lchen sortfährt , verschließt sich die Presse doch nicht der Tat-k
^ e> daß , nach dem, was bisher bekanntgeworden ist, zwischen

^ ^ vedttch geplanten Zugeständnissen der Prager Regierung
-"̂ Autonomie-Forderung der Sudetendeutscheu noch eine

Kluft besteht. Man unterstreicht weiterhin , daß die
«uumehr zusammen mit der französischen in

Einfluß geltend gemacht habe und auch weiterhin
ei»»« machen bereit ist, um die tschechische Regierung zu"" " "«ftigen von Zugeständnissen und einer faireren« « Hobe zu veranlassen.

Der diplomatische Korrespondent der . Times " stellt fest, daß

zwar eine leichte Entspannung eingetreten fei , daß sich aber
grundsätzlich nichts geändert habe . Auf dem Wege zu ei¬
nem Abkommen gebe es immer noch große Schwierigkeiten . Seit
Beginn der Auseinandersetzung sei es die Ansicht der britischen
Regierung gewesen, daß eine Lösung nur nach einer Verständi¬
gung (durch informelle Fühlungnahme ) zwischen Prag , Berlin,London , Paris und Rom möglich sei. Wenn die Regierung die
Notwendigkeit von Zugeständnissen an die Sudetendeutschen un¬
terstrichen habe , so habe sie dabei doch nicht die andere Seite des
Problem » aus dem Auge verloren : nämlich die Ausrechterhal¬
tung der Unversehrtheit des tschechischen Staates.

„Daily Mail " (Rothermere ) kündigt weitere wichtige diplo¬
matische Fühlungnahmen Kr die laufende Woche an . Die bri¬
tische Regierung sei entschlossen , das Aentzerste zu tu «, um eine
Krise der Tschechoslowakei zu vermeiden . Wenn die direkten Ver¬
handlungen zwischen der tschechischen Regierung und den Su¬
detendeutschen znsammenbrechen, würden die britische und die
französische Regierung gern nötige Maschinerie bereit haben , um
der Lage zu begegnen . Diese werde vielleicht in einer britischen
Vermittlung auf einer Konferenz der beteiligten Parteien in
London bestehen. Nach gut informierten Kreisen habe der briti¬
sche Gesandte Hodza den Rat erteilt , auf keinen Fall die Bezie¬
hungen zu den Sndetendeutschen abzubrechen, vielmehr größere
Zugeständnisse zu machen , wenn die ursprünglichen Vorschläge
abgelchnt würden.

Deutscher Wegerersvlg in Aalten
Rom , 25 . Juli . Bei dem dritten Internationalen Jtalien-

rundslug hat Deutschland nach dem offiziellen Ergebnis durch
Dietrichs , Riechers , Friedrich , Mayer , Alhlefeld und Jacob den
ersten, zweite», dritte » , vierten , siebenten und neunten Platz be¬
legt.

Dieser überwältigende Erfolg der deutschen Flieger , die am
Sonntag unter zum Schluß unsichtigen Witterungsvcrhältnissen
den schweren Wettbewerb siegreich zu Ende führten , finden auch
in der gesamten italienischen Presse eine eingehende und aner¬
kennende Würdigung.

Auch die abschließende Schnelligkeitsprüfung in Venedig am
Sonntag hat mit einem deutschen Erfolg geendet . Dietrich auf
„Siebet " und die übrigen fünf deutschen Teilnehmer auf ihren
schnellen Messerschmitt-Maschinen bewiesen wiederum hervor¬
ragendes Können . Mit erstaunlicher Schnelligkeit und vor allem
verblüffender Regelmäßigkeit jagten die deutschen Maschinen
hinter ihren Gegnern her . Als kurz nach 18 Uhr dann die beiden
Italiener Cadel und Bonsi ihre 6. Runde geendet hatten , brauste
Dietrich unter tosendem Beifall als ganz überlegener Sieger
über das Zielband . Mit dem hervorragenden Durchschnitt von
315 Stundenkilometern hatte er das 572 Kilometer lange Ren¬
nen in 1 :48 :86,2 Stunden beendet und dabei mit 10 :34,8 Mi¬
nuten (324,381 Stundenkilometern ) in einer Schlußrunde zu¬
gleich die absolut schnellste Zeit geflogen . Die letzten Runden
des Wettbewerbes gestalteten sich unerhört schwierig. Ein schwe¬
res Gewitter verankaßte die Rennleitung zum vorzeitigen Ab¬
bruch des Wettbewerbes.

Flugzeug stürzt auf Paradezuschauer
15 Tote bei der Jubiläumsfeier in Kolumbien

Bogota » 25 . Juli . Bei der am Sonntag auf dem Truppen¬
übungsplatz Santa Anna , 20 Kilometer von Bogota entfernt,
abgehaltenen alljährlichen Militärparade sämtlicher Forma¬tionen , stieß ein Kampfflugzeug gegen die Präsidententribüueund stürzte dann in die Masse der Zuschauer. Eine große Zahlvon Menschen wurde getötet und verletzt. Da das Flugzeug nachdem Absturz in Brand geriet , wurden sowohl die Toten wie die
Verwundeten durch schwere Verbrennungen derart verstümmelt,daß es bei den meisten nicht möglich war . ihre Persönlichkeit fest¬zustellen . Das Unglück ereignete sich vor den Augen des am 7.
August aus seinem Amte scheidenden bisherigen Präsidenten
Lopez und seines Nachfolgers Santos sowie zahlreicher Diplo¬maten . Die Parade war wegen der bevorstehenden 400 -Jahr-Feier der Gründung Bogotas in besonders großem Rahmen
aufgezogen worden.

Rach den letzten Feststellungen sind bei dem Flugzeugunglück,das sich auf dem Truppenübungsplatz Santa Anna bei Bogota
ereignete , 45 Tote zu verzeichnen. 18 von ihnen konnten bisher
identifiziert werden . Unter den Opfern des Unglücks befindet
sich etwa die gleiche Anzahl Männer und Frauen . Präsident
Lopez beteiligte sich persönlich an den Hilfeleistungen . Zehnweitere Verunglückte sind so schwer verletzt, daß sie woh! kaum
am Leben erhalten werden können.

Revolveranschlag der einer Trappeuparade
Sa » Juan (Puerto Rico) , 25 . Juli . Vei einer Truppenparade

anläßlich der Wiederkehr des Jahrestages der amerikanischen
Truppenlandung im spanisch -amerikanischen Kriege , wurde am
Montag aus den amerikanischen Gouverneur Win schig aus
der Zuschauermenge heraus ein erfolgloser Revolveranschlag
ausgeführt . Ein danebenstehender Senator wurde leicht verletzt.
Vei dem entstehenden Tumult wurde von der Polizei auf die
Menge geschossen, so daß es Verletzte gab . Verschiedene Verhaf¬
tungen wmü»eu vorgenommen.

Mischer Bombenwurf in Haifa
35 Todesopfer

Jerusalem, 25 . Juli . Auf dem arabischen Gemiisemarkt
in Kaifa wurde Montag früh — offensichtlich von jüdischen Ter¬
roristen — erneut eine Bombe zur Explosion gebracht. Die Aus¬
wirkungen waren furchtbar . Rn der Stadt herrscht große Erre¬
gung. Der Verkehr ist lahmgelegt . Der amtliche Bericht über
die schwere Vombenexplosiou auf dem arabische» Gemüsemarkt
in Haifa besagt, daß bis 8 llhr bereits 3 5 Tote gezählt wur - '
de«. Die Zahl der Verwundeten beträgt 5 0 vis 6 0 . Man
befürchtet , daß sich die Zahl der Opfer noch erhöht . Allem An¬
schein nach handelte es sich bei der Höllenmaschine um eine Zeit¬
mine. Für ganz Haifa wurde sofort Ausgehverbot ange¬
ordnet.

Aus aus anderen Gebieten werden neue Bluttaten ge¬
meldet . So wurden unweit von Nazareth zwei Araber erschossen
anfgefunden , ferner auf dem Karmelberg ein erschossener,
Jude . Wie weiter gemeldet wird , ist auch in Haifa ein Jude,
getötet worden . An mehreren Geschäften wurden Brandstif»
stiftungsversuche vorgenommen . i

Rach deu letzten amtlichen Feststellungen hat sich die Zahl der
Opfer , die die schwere Vombenexplosiou auf dem arabischen Ge-
mükemarkt in Laika kardert». »ard erböbt . Die Habl der Toten i

beträgt danach 39, der Verwundeten 84. Vei den Ausschreitun¬
gen, die sich an die Bluttat anschlossen , wurden mehrere Per¬
sonen verletzt. An verschiedenen Stellen Haifas lodern Brände
auf.

Zahlreiche Brandstiftungen in Haifa
Im Anschluß an das Attentat in Haifa vom Montagmorgen,

ist die Spannung in ganz Palästina bis zum Äußersten gestei¬
gert . In der Stadt begannen bald nach dem Anschlag Repressa¬
lien. Die arabische Bevölkerung steckte aus Wut jüdische Ge¬
schäfte und Warenhäuser in Brand . Bier Warenhäuser find be¬
reits vollkommen von de» Flammen zerstört . Krastiahrzeuge in
den Straßen wurde « ebenfalls amgezündet. Sämtliche braßen,
die nach Haifa führen , sind gesperrt . Die Telefonverbindungen
mit dem Innern des Landes sind unterbrochen.

In Jaffa wurde der Generalstreik ausgerufen. We
Zwischenfälle in der Zone zwischen Jaffa und Tel Aviv nehme«
immer mehr zu . Ein arabischer Fußgänger wurde durch Revol-
oerschüsse getötet . Flugzeuge der englischen Luftwaffe überfliege»
»ie Gegend, bereit , bei schweren Zwischenfällen sofort einzugrei-

^ M.
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Eröffnung »es Koogreffrs für brruMes Blldung-wkieo
Rust über Berufserziehung

Adkehr um Senf
Enge Zusammenarbeit der Oslo -Staaten

Berlin , 25 . Juli . Am Montagvormittag fand in dem mit den
Hoheitszeichen von 48 teilnehmenden Rationen festlich geschmück¬
ten Reichstagssaal der Berliner Krolloper die feierliche Eröff¬
nung des vom Internationalen Amt für berufliches Bildungs¬
wesen (BIET .) und der Internationalen Gesellschaft für kauf¬
männisches Bildungswesen (SIEL .) gemeinsam veranstalteten
Internationalen Kongresses für berufliches Bildungswesen in
Anwesenheit des Schirmherrn des Kongresses, Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Unterricht , Rust , statt.

Reichsminister Rust führte u . a . aus : Wir Deutschen wissen
heute am besten , daß dis Frage des beruflichen Bildungswesens
keine periphere Angelegenheit ist, der man sich aus Liebhaberei
zuwendet, sondern ein zentrales Anliegen der Völker, die ge¬
zwungen sind, aus eigener Kraft ihre Arbeitsprobleme zu lösen.
Darum hat sich der nationalsozialistische Staat nach der Machter¬
greifung mir besonderer Aufmerksamkeit diesem Zweig des Schul¬
wesens zugewendet. Das Anwachsen des beruflichen Schulwesens
ist allgemein begründet in der Entwicklung des wirtschaftlichen
und technischen Lebens . Der künftige Kaufmann oder Hand¬
werker ist nicht mehr wie . noch vor 100 Jahren in der Lage , sein
Verufskönncn allein in der praktischen Lehre zu erwerben . Der
Berufsanwärter mutz sich ein gut Teil seines Rüstzeuges in der
Berufs - und Fachschule «ureignen.

Die Berufs - und Fachschule ist darüber hinaus eine unent¬
behrliche Einrichtung zur Charaktsrerziehung und zur Einglie¬
derung des werktätigen Nachwuchses in die Ordnung des Vol¬
kes geworden . Die Beziehung von Meister und Lehrling ist das
den Beruf tragende menschliche Urverhältnis . Die Berufsschule
ist im besten Sinne eine Ergänzung der praktischen Lehre.

Die deutsche Verusserziehung trennt nicht das Weltanschau¬
liche vom Fachlichen , sondern erzieht in der Arbeit den ganzen
Menschen . Der Berufsträger steht als solcher in den Ordnungen
des Volkes und wird so unmittelbar zu ihnen erzogen. Da aber
die Berufsschule ihren Zögling zunächst in seinem Berufe er-
sirßr , der für ihn eine zentrale Angelegenheit seines Lebens ge¬
worden ist, ist sie eine Erziehungseinrichtung . Die politische Ju¬
gendorganisation ist neben der Berufserziehung des Jugendli¬
chen in Lehre und Schule der dritte Grundpfeiler unserer Ju¬
genderziehung.

So kann die Berufsschule nach unserer Auffassung ihr Haupt-
-gewicht auf die Berufsausbildung legen und doch zugleich an
der Erziehung der beruflichen Jugend Mitwirken . Die Berufs¬
schule läuft mit nur 6 bis 10 Unterrichtsstunden in der Woche
neben der praktischen Ausbildung im Betriebe her . Daraus etwa
zu folgern , das; die Wirkungsmöglichkeit dieser Schule äutzerst
begrenzt sein müsse, geht nicht an . Die praktische Ausbildung
im Betrieb und die Arbeit der Schule bilden ein Ganzes . Beide
Ausbildungsstätten greifen ineinander und ergänzen sich plan-
mätzig . Wir entwickeln in diesem Schulwesen ein Vildungsideal.
das von den werktätigen Menschen ausgeht . Die Geisteshaltung
des neuen Deutschland gibt diesen Schueln den notwendigen
Rückhalt.

Auf ein Vegrüßungstelegramm des Internationalen Kongres¬
ses für das kaufmännische und berufliche Bildungswesen hat der
Führer und Reichskanzler mit folgendem Telegramm geant-idortet : „Den Herren Präsidenten der Internationalen Gesell¬
schaft für das kaufmännische Bildungswesen und des Interna¬
tionalen Amtes für das berufliche Bildungswesen , ebenso den
Teilnehmern an den Internationalen Kongressen für das kauf¬
männische und berufliche Vildungswesen danke ich für die dem
deutschen Volke und mir freundlich entbotenen Grütze und guten
Wünsche . Ich heitze die ausländischen Vertreter in Deutschland
herzlich villkommen und wünsche der Tagung besten Erfolg .

"

Bühnenfestspiele in Bayreuth
Der Führer in Bayreuth

Bayreuth , 25. Juli . Am Sonntag nahmen die Jubiläumsbüh¬
nenfestspiele zum Gedenken an den 125 . Geburtstag Richard
Wagners im Bayreuther Festspielhaus mit einer Neuinszenie¬
rung von „Tristan und Isolde " ihren Anfang . Mit dem Füh¬
rer sind Reichsminister Dr . Eoebbels und zahlreiche weiters
führende Persönlichkeiten des nationalsozialistischen Deutschlands
erschienen. Mit den Bayreuther Bühnenfestspielen erreichen die
zahlreichen Sommerspiele an den bekannten Stätten des Alt-
reiches und der Ostmark, die so sehr von der lebendigen Kunst
und dem Kunstsinn des Dritten Reiches zeugen, ihren Höhe¬
punkt.

In den frühen Nachmittagsstunden erreichte die erwartungs¬volle Stimmung der Bayreuther und der zahlreichen Gäste ihren
Höhepunkt . Dichte Menschenmauern halten die traditionelle An-

Rationaler Steg an
Burgos , 25 . Juli ., Die Beseitigung der Ausbuchtung der rotspa¬

nischen Front in der Provinz Estremadura stellt einen
bedeutenden Sieg der nationalen Truppen dar . Im Morgen¬
grauen des Sontags harte die Abteilung des Generals Sali-
guet ihren Vormarsch in südlicher Richtung fortgesetzt und war ,
zehn Kilometer tief vorgsdrungen . Die Abteilung des Generals
Quripo de Llano stieh nach Norden vor und besetzte die Stadt
C astuera, die 32 000 Einwohner hat . Durch dieses rasche Vor - '
dringen der beiden nationalen Abteilungen waren die inner¬
halb der Frontausbuchtung stehenden Bolschewisten abgeschnit¬ten . Ämter Einsatz von Artillerie wurde dann noch im Laufe des,
Tages der Sieg ausgewertet. Gleich nach der Vereinigungder beiden Heeressäulen in Campanario begannen die Nationa¬
len mit der Säuberung des abgeschnittenen Gebietes . Sie besetz¬ten Villa Nueva dela Serena , die Stadt Don Benito, wo
sich das Hauptquartier der Bolschewisten befunden hatte , die
Stadt Medellin sowie die Ortschaften Quintana Esparragossaund Zalamea . In Castuera wurden 10 000 Granaten und meh¬
rere Millionen Schutz Gewehrmunition erbeutet.

Auch an der Estremadura -Front haben die Bolschewisten un¬
glaubliche Grausamkeiten begangen . Noch kurz vor ihrer
Niederlage setzten sie sämtliche Kirchen und di^ Wentlichen Ge¬
bäude in Brand . In fast sämtlichen Orten wurden auch wieder
zahlreiche Einwohner , die nationaler Einstellung verdächtig wa-
« n , ermordet oder als Geiseln verschleppt.

sahrtsstratze zum Festspislhiigel besetzt. Wenige Minuten vor 10
Uhr begab sich der Führer mit seiner Begleitung vom Hause
Wahnfried zum Festspielhügel . Tausende und Abertausende , di«
auf der festlich geschmückten Stratze Aufstellung genommen ha¬
ben, grüßten den Führer mit stürmischer Begeisterung . Am Ern-
gangstor hießen die Trägerin des Erbes Richard Wagners , Frau
Winifred Wagner , sowie Reichsminister Dr . Goebbels und Fra«
den Führer willkommen . Als der Führer mit Frau Winifred
Wagner , Reichsminister Dr . Goebbels und Frau Goebbels i«
seiner Loge erscheint, entbot ihm die im Hause versammelte
Kunstgemeinde den Deutschen Gruß . Dann schlugen die unver¬
gänglichen Klänge von Richard Wagners Meisterwerk alle Ver¬
sammelten in ihren Bann . Die Bayreuther Bühnenfestspiele
1438 haben begonnen.

Der Führer stattete am Sonntagvormittag dem erkrankte«
Gauleiter und Neichswalter des NSLV ., Pg . Fritz Wächtler>
im Städtischen Krankenhaus einen Besuch ab und sprach ihm
die besten Wünsche für eine baldige Genesung aus . Gauleiter
Wächtler überreichte dem Führer im Anschluß an eine längere
Besprechung einen künstlerisch gestalteten Bildband über die
am 19 . Juni eingeweihte Grenzlandschule des NSLB . in Neu¬
dorf im Gau Bayerische Ostmark. Der Führer gab seiner Freude
über die Schulbauten des NSLB . Ausdrrrck und nahm den Bild¬
band mit Worten des Dankes entgegen.

Der Kampf um de« Nanga Pardat
Lager VI in 7Ü0V Meter Höhe bezogen

München, 25 . Juli . Die deutsche Himalaja - Expedition hat vor
einigen Tagen nach zweitägigem Sturmwetter das Lager 5 in
6850 Meter Höhe besetzt und durch Nachschub von unten weiter
ausgebaut . Als nächstes wurde dann die Rakiot - Eiswand für
Träger gangbar gemacht und am 21 . Juli der sogenannte Moh¬
renkopf, eine Erhebung , die aus dem Erat zum Silbersattel
aufragt , erreicht . Am 22 . Juli gingen die Bergsteiger mit Trä-
Mrn hinauf , um das Lager 6, das bei 7000 Meter liegt , zu be¬
ziehen.

MrnksM cms dem
Zur Erinnerung a

Wien , 25 . Juli . Auf dem Wiener Vallhausplatz wurde am
Montagmittag das Gedenken an die Volkserhebung vom 25.
Juli feierlich begangen . Auf dem mit Fahnen reich geschmückten
Platz hatte sich zur Ehrung der heldenhaften Freiheitskämpfer
vom 25 . Juli und der Blutopfer der Bewegung eine gewaltige
Menschenmenge eingefunden.

In der Reichsstatthalterei erwarteten Reichsstatthalter Dr.
Seytz - Jnquart, zahlreiche Vertreter von Staat und Partei
sowie Abordnungen der Wehrmacht den Zug der Frei¬
heitskämpfer der ^ -Standarte 89, der denselben Weg
durch die festlich geschmückten Straßen nahm wie vor vier Jah¬
ren . Nachdem die Standarte vor der Reichsstatthalterei Aufstel¬
lung genommen hatte , schritten der Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Bürckel die Front ab . Hierauf begaben sich der Gaulei¬
ter und Dr . Seytz-Jnquart in den Kongretzsaal der Reichsstatt-
balterei , wo die Angehörigen der nach der Juli -Erhebung durch
-Henkershand ums Leben Gekommenen versammelt waren.

Sodann sprach vom Balkon aus Staatskommissar Dr . Wäch¬
ter, einer der Anführer des Sturmes auf das Bundeskanzler¬
amt , zu feinen Kampfgefährten . Er erinnerte an die Unter¬
drückung der vergangenen Zeit , an den Verrat der deutschen
Sendung in der Ostmark, an Einsatz, Kampf und Opfer . Aus
dem Marsch der Kämpfer von damals sei nun ein Marsch
des gesamten Volkes geworden. Im Kongreßes!
sprach Gauleiter Elobocnik zu den Angehörigen der Hinge¬
richteten . Der Gauleiter und der Reichschatthalter bekräftigten
durch Handschlag, daß des Opfertodes ihrer Söhne , der Gatten,
des Bruders nicht vergessen werde . Feierlich wurde nun die neben
dem Portal der Reichsstatthalterei angebrachte Gedenk tas el
enthüllt . „154 deutsche Männer der 89 . ss -Standarte traten hier '
am 25 . Juli 1934 für Deutschland ein. Sieben fanden den Tod
durch Henkershand " — st) kündet sie dem Beschauer. Dann über¬
gab der Gauleiter mit den Worten : „Wir haben vor all« «
eine Aufgabe zu erfüllen , das Vermächtnis unserer Toten . In
dem Sinne , in dem sie ihr Leben Hingaben , haben wir zn han¬
deln "

, die Gedenktafel in dis Obhut des Reichsstatthalters.
Reichsstatthalter Dr . Seytz - Jnquart übernahm das

Mahnmal deutschen Heldentums und gÄxrchte in schlichten War-

» Estremadura-Kroni
Obwohl an der Estremadura -Front , wie der nationalspanische

Heeresbericht meldet, die Truppen unter der ungewöhnlichen
Hitze sehr zu leiden hatten , wurde der Gegner fast völlig aust-
gerieben . Am Sonntag kourte ei» Gebiet von 2789 Quadratkilo¬
meter mit 23 wichtigen Städten mH Dörfern mit einer Eesamt-
einwohnerzahl von 4M 990 erobert werden . In diesen Zahlen
spiegeln sich am besten tue gewaltigen Verluste wider , die den
Bolschewisten zsgefügt wurden . Unter den großen Mengen von
Kriegsmaterial , deck erbeutet wurde , befanden sich auch Geschütze,
Maschinengewehre , Panzerwagen und zwei große Munitionsla¬
ger . Bisher konnten über 1000 rote Gefallene gezählt werden.
Die Zahl der Gefangenen stieg auf mehrere tausend
Mann an . Die nationale Kavallerie ist jetzt damit beschäftigt,
das eroberte Gebiet von roten Streitkräften zu säubern.

Der Operationsplan , der von General Franco entworfen war,
sah eine Offensive von neun Tagen vor , die schon in dreieinhalb
Tagen durchgeführt werden konnte. Die in die Berge geflüchtete«
Einwohner kehrten wirrer zurück, als sie die Flagge der natio¬
nalen Truppen erblickten und bereiteten ihren Befreiern stür¬
mische Huldigungen , llnt r den mehreren lausend Gefangene«
befinden sich auch zahlreiche BHlksstront - Führer , hohe
Offiziere und politische Kommissare, denen die Flucht durch
die überraschend und außerordentlich schwell durchgeführteu Ope¬
rationen mnnögl ich gemacht wurde

Kopenhagen , 25 . Juli . Die Konferenz der sieben Außenministerder Oslo - Staaten hat am Samstag zwei Sitzungen aboe-halten . Der erste Tag der Konferenz wurde am Abend mit ei¬nem Bankett beschlossen, auf dem der dänische Außenministerund der belgische Ministerpräsident das Wort ergriffe»
Außenminister Munch führte u . a . aus , diese Konferenz dieneweniger den wirtschaftlichen Fragen als der allgemeinen inter.nationalen Lage . Wir sehen mit Unruhe die Gefahren , die de»Weltfrieden und damit der ganzen menschlichen Kultur drohe»Unsere Staaten bilden weder eine Allianz noch eine Enteiste.Jedes unserer Länder hat seine eigenen Probleme , seine eim«
Politik . Wir alle sind fest entschlossen , uns außerhalb vo,Konfliktenzuhalten, die zwischen den politischen Macht¬
gruppen entstehen. Unser Verhältnis zu allen Staaten ist gut.Sollte ein Krieg von neuem ausbrechen , so sind wir entschlossen,unser Aeutzerftes zu tun , um dem zu entgehen , daß wir in ihnhineingezogen würden . Wir hoffen, daß das allen unseren Staa¬ten glücken möge. Wft rechnen damit , daß die Großmächte denWert verstehen, den es für alle hat , daß es in jedem Fall einigeStaaten gibt , die nicht von Kampfbestimmungen beherrscht wer¬den. Außenminister Munch betonte dann , daß die GenferLiga die ganze Zell hindurch auf dem politischen Gebiet ver¬
sa g t h ä t t e, und schloß mit dem Wunsche auf eine furchtbare
Zusammenarbeit zwischen den auf der Konferenz vertretenen Lau-dein . Dann nahm der belgische Ministerpräsident und Außen¬minister Spaak das Wirt . Unsere Gemeinschaft beruht a«Kder gemeinsamen politischen Form unserer Staaten , der demo¬
kratischen, so führte der Redner « . a . ans . Wir sind diesen treu,weil wir uns dessen bewußt sind , daß ein Krieg in unseren Ta¬
gen das Zeichen zu einer wirtschaftlichen und moralischen Kata¬
strophe geben würde . Alke hier Anwesenden haben an die GenferEinrichtung geglaubt . - Aber Begebenheiten haben gezeigt, daßeine kollektive Sicherheitsordnnng, dir nicht mcheiner weltumspannenden Organisation beruht , wirkungs¬los und ohnmächtig ist . Das hat uns gezwungen, dem
Genfer Pakt eine Deutung zu geben, die in Aeberemstimmungmit der Praxis , welche man in der Genfer Liga faktisch verfolgt,
unsere Verpflichtungen auf dis Wirkungsmöglichkeiten und aufdas , was möglich ist , begrenzt.

Men« Ballhansplatz
den 25. Juli 1934

te« nochmals der Blutzeugen der Bewegung . Mit dem Deutsch¬land - und Horst-Weffel-Lied fand die erhebende Feier ihren Ab¬
schluß.

! Anschließend wurde noch am ehemaligen Rundfuukge-väude zur Erinnerung an die dort gefallenen Kämpfer der
^

Bewegung eine Gedenktafel enthüllt.

! Rudorf Heß vereidigt die Gauleiter
! der Ostmark
s Klagenfurt , 25. Juli . Im historischen Wappensaal des Lack¬

hauses zu Klagenfurt fand am Sonntag die feierliche Veren¬
gung der sieben vom Führer neu ernannten Gaulei¬
ter der Ostmarkgaue durch den Stellvertreter des Füh¬
rers statt . Der eindrucksvollen Feierstunde wohnten die führen¬
den Parteigenossen der Ostmark, Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley sowie zahlreiche Mitglieder der Reichsleitung der NSDAP,
bei . Quartett - und Chormusik umrahmten die Feier.

Nach Vegrüßungsworten des stellv . Gauleiters von Kärnten
ergriff Gauleiter Vürckel das Wort zu einer packenden An¬
sprache , in der er in überaus eindrucksvoller Weise von dem tie¬
fen Sinn der nationalsozialistisechn Partei , von ihren Aufgaben
im Reich , von ihrer Stellung gegenüber Staat und Volk und von
den Pflichten des Einzelnen gegenüber der Partei sprich. Sei¬
nen Worten lag der Gedanke zugrunde , daß in unserem natio¬
nalsozialistischen Reich der Partei als dem Lebensfaktor unseres
Volkes eine hohe Verantwortung obliege. Die Partei sei ge¬
wissermaßen die Initiative für den Staat . Von dieser Höhen
Auffassung von den Aufgaben der Partei ausgehend , die die
Sicherung der Ewigkeit der Nation verkörpere, umriß Gauleiter
Bürckel mit Klarheit und Schärfe die besonderen Forderungen,
die an das Handeln und Lassen der Parteigenossen und vor
allem des Politischen Leiters der Partei zu stellen sind . Seine
Worte , die von hohem Idealismus und von innerer lleberzeu-
gung getragen waren , riefen bei den Versammelten tiefen Ein¬
druck hervor und gaben der feierlichen Stunde einen besonderen
politischen Rahmen.

Dann erhob sich der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß, um in ernsten Worten der Mahnung über die Bedeutung
des Eides zu sprechen , dessen Ableistung durch die Gauleiter der
Ostmark symbolisch sei für alle Parteimitglieder in den neuen
Gauen . Er sprach den sieben Gauleitern die Worte des Eides
der Parteiführerschaft vor , die mit erhobener Schwurhand seine
Worte wiederholten und so den Eid ableg len. Mit den
Worten : „Geht nun hinaus in die herrliche Ostmark und wirkt
nach dem Eid , den Ihr soeben abgelegt habt , wirkt in Treue
für den Führer " schloß Rudolf Hetz den ernsten und feierlich«
Akt der Vereidigung.

Mussolinis Dank an Stabschef Lutze
Rom, 25 . Juli . Mussolini hat am Montag den Eeneralstabs-

chef der faschistischen Miliz , General Russo, empfangen , der W
über seinen Besuch in Deutschland Bericht erstattete . Der Gene¬
ral hob dabei besonders den außerordentlich herzlichen Empfang
hervor , der ihm von den Männern der SA . zuteil wurde . Be¬
sonders herzlich sei General Russo vom Führer und vom Gene-
raldfeldmarschall Eöring empfangen worden . Der Duce beauf¬
tragte General Russo, Stabschef Lutze seinen besonderen Dam
für die der Abordnung der faschistischen Miliz zuteil gewordene
kameradschaftliche Aufnahme zu übermitteln . Zur weiteren
Vertiefung dieser Kameradschaft zwischen SA - nick
jafschistifcher Miliz hat der Duce angeordnet , daß demnächst
eis Austausch von Führern der beiden Form » «
vion e n zur Verteidigung der Revolution stattfinden sÄle- -
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Wne Nachrichten aas aller Mett
Marseiller Hafenpersoual verweigert Nacht- und Sonn-

taqsarbeit. Bekanntlich weigerte sich das Ladepersonal des
Häsens von Marseille am 14 . Juli , dem französischen Na¬
tionalfeiertag, die im dortigen Hafen eingelaufenen Schiffe
- u entladen, sodaß sie gezwungen waren. 24 Stunden un¬
tätig zu liegen . Wie nun bekannt wird, beharrt die Beleg¬
schaft darauf, an Sonn - und Feiertagen sowie nachts grund¬
sätzlich jede Arbeit abzulehnen und keinerlei Ueberstunden
mär zu machen. In Durchführung dieser Maßnahme war es
zahlreichen Frachtschiffen, die auch viel Passagiere an Bord
haben , am Sonntag nicht möglich, ihre Frachten und die
Loüer der Reisenden zu entladen.'

Mer tödliche Abstürze in den bayrischen Bergen. Der
Sonntagbrachte , wie die Deutsche Bergwacht mitteilr, wie¬
der eine Reihe schwerer alpiner Unfälle , denen vier Men¬
schenleben zum Opfer fielen. An der 12er -Kante im Großen
Mxenstein bei Garmisch stürzte ein 17jähriger Metzgsr-
lehrling aus München -Pasing tödlich ab . Auf der gleichen
Strecke verunglückte der 38jährige Lackierer Alois Bauer
aus München -Pasing ebenfalls durch Absturz . Er mußte
mit schweren Verletzungen iüs Earmischer Krankenhaus
eingeliefert werden . Am Miesing-Verg bei Griefen stürzte
der Engländer Donald Kay aus Warlingham tödlich ab.
Auf der Pyramidenspitzs im Zahmen Kaiser bei Kuffstein
nmrde bei einem Gewitter ein Münchener Bergsteiger vom
Blitz erschlagen . Seine beiden Begleiter erlitten Verletzun¬
gen. Auf einer Wanderung auf die Fuchskar-Spitze im All¬
gäu stürzte dör 25jährige Anton Lipp aus Vorderhindelang
in der Gelben Wand tödlich ab . Sein Seilgefährte kam mit
Verletzungen davon.

Ein Steiger und drei Mann verschüttet. Am Montag
wurden beim Zubruchgehen eines Teils eines Strebbaube¬
triebs am Euiba-Schacht der Elück -Hilf-Friedenshoffnung-
Grube in Hermsdorf bei Waldenburg (Schlesien ) ein Stei¬
ger und drei Mann verschüttet. Die Bergungsarbeiten
führten zur Bergung eines Verschütteten , der unverletzt ist.
Es besteht Hoffnung, noch weitere Kameraden lebend zu
bergen.

Kerker für einen Rohling. Das Grazer Schöffengericht
verurteilte den ehemaligen Gendarmen Ludwig Ringhofer,
der sich eines besonders scharfen und - rohen Vorgehens ge¬
gen die Nationalsozialistenbefleißigt und unter dem Schusch¬
nigg -System für seine Gewalttat an dem Ingenieur Gröger
keinerlei Strafe erhalten hatte, zu drei Jahren schweren
Kerkers. Der zur Tatzeit 28jährige Gendarm Ludwig Ring¬
hofer hatte am 16 . Oktober 1934 im Zuge einer Amtshand¬
lung gegen Nationalsozialisten in Voitsberg den Ingenieur
Eröger , der für andere verhaftete Nationalsozialisten zu
intervenieren versucht hatte, ohne jeden Anlaß auf unmög¬
liche Weile durch Schüsse schwer verletzt.

Jüdische Rauschgifthändlerbande ansgehoben. Der Pari¬
ser Polizei ist es gelungen, eine umfangreiche Rauschgift¬
schmugglerbande aufzuspüren , deren Haupt bezeichnender¬
weise der Rabbiner van Brooklyn (Neuyork ) gewesen ist.
Die ganze Gesellschaft setzte sich aus Juden zusammen und
bestand neben ihrem „Oberhaupt "

, dem aus Polen gebürti¬
gen amerikanisch naturalisierten Rabbiner Isaak Leiser,
aus dem ungarischen Juden Hermann Eottdiener, weiteren
Juden und einem in Paris ansäßigen jüdischen Buchbin¬
der . kleb er eine Zentrale in Paris schmuggelte die Bande
große Mengen Rauschgift nach Amerika und Palästina.

Lastwagen stürzt in einen Kanal. Sonntagvormittag
stürzte in der Nähe von Carcassone (Südfrankreich ) ein mit
sieben jungen Männern besetzter Lastkraftwagen in einen
Kanal. Vier Insassen kamen ums Leben und anders erlit¬
ten lebensgefährliche Verletzungen.

Omnibusunglück in der Schweiz . Unmittelbar vor der
Haltestelle Therwil der Birsigtalbahn ereignete sich am
Conntagmittag ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
aus Schreckstatt - Elsaß kommenden Autobus und einem Mo¬
torwagen der Birsigtalbahn. Als der mit 48 Personen be¬
setzte Autobus die Linie der Birsigtalbahn überquerte,
wurde er von einem ebenfalls in Richtung Vasel fahrenden
Motorwagen der Vidsigtalbahn erfaßt . Der Motorwagen
bohrte sich dabei in die rechte Seite des Eesellschaftswagens
und riß dessen Wand in ihrer ganzen Länge auf. Gleichzei¬
tig wurde der Führersitz der Bahn eingedrückt. Der Mo¬
torwagen entgleiste . Sein Führer wurde schwer verletzt. 17
Insassen des Autobus wurden verletzt.

Fünf Tote bei einem Eisenbahnunglück in Belgien . In
Truiden in der Provinz Limburg ereignete sich am Sonntag
ein schweres Eisenbahnunglück , bei dem fünf Reisende getö¬
tet und zehn verletzt wurden. Kurz vor Truiden sprang ein
Wagen eines Personenzuges in einer Weiche aus den Schie¬
nen und riß einen Betonpfeiler einer Rangieranlage um.
- -er Pfeiler fiel auf den Wagen, der völlig zertrümmert
wurde.

Segeljacht von Motorsegler Lberrannt . Die in Bremen-
-Kurg beheimatete zweimastige Segeljacht „Gaby " wurde
nachts auf der Anterweser , querab von Elsfleth , von einem
ichwedischsn Motorsegler überrannt. Von den Insassen des
Segelbootes werden zwei vermißt.

Unwetter in USA . Schwere Stürme an der Atlantikküfto
Nordamerikas und landeinwärts bis Texas , verursachten
nmlenweite Aeberschwemmungen und riesige Ernteschäden.
7>er Eisenbahn - und Autoverkehr wurde stellenweise voll-
^ mmen lahmgelegt. Bisher sind 20 Personen ertrunken,« ei Woodbridge (Connacticut) stürzte ein Vombenbflug-
Mg der Marine im Sturm ab, wobei drei Insassen den
-r0d fanden . Im Neuyorker Bezirk , der besonders schwer ge-

hat, sind mehrere Ausfallstraßen überflutet und Tau-
Müe von Automobilen blieben in den Wassermassen stecken.

Flutkatastrophe bei Dschehol. Eine Ueberschwemmungs-«ttastrophe von ungewöhnliche !,! Ausmaß hat die berühmte»
^

.empelstadt Dschehol heimgesucht. Tagelange Regenfäll «!
Wven den Wulien-Fluß , der völlig ausgetrocknet war, tn

als sechs Meter tiefen reißenden Strom ver-
Die Wasserfluten durchbrachen die Dämme und

uoerschwemmten den Westteil der Stadt . Der berühmte
chsommerpalast ^ schwer beschädig worden.

i
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Aus Eta-t und Lund
Altensteig, den 26 . Juli 1938.

Die NSV schasst:
Ein gesünderes Volk,
Ein leistungsfähigeres Volk,
Ein zufriedeneres Volk,
Eine Behebung von Not und Sorge,
Eine Entlastung des schaffenden Volkes!

«

Zwei Wochen Sommer-Schlußverkauf
— Am Montag begannen überall in Deutschland die Som¬

mer -Schlußverkäufe . Zwei Wochen wird dieser Sonderverkauf
dauern , der dem besonderen Zweck dient , die modische Sommer¬
ware zu räumen , um für die bald hereinkommenden Herbst- und
Wintersachen Platz zu schaffen.

Der Neichswirtschaftsminister hat die Waren , die dem Som¬
merschlußverkauf unterstellt werden dürfen , insofern genau be¬
stimmt, als nur das verkauft werden soll, was wirklich der
Mode unterworfen ist . also im nächsten Jahre nicht mehr oder
doch nur mit einem noch erheblicheren Preisnachlaß , als ihn der
Sommerschlußverkauf ohnehin bietel , abgesetzt werden könnte.
So dürfen z . V . Kleidungsstücke, die nicht der Mode unterlie¬
gen oder nicht unmodern werden , nicht verkauft werden . Man
denkk an schwarze Hüte , an bestimmte Mützen usw . Auch Wäsche,
soweit sie nicht modisch ist , bleibt dem Sommerschlußverkauf fern.
Dazu gehören Bettücher , Handtücher , Küchentücher, weiße Wä¬
schestoffe usw . Verufskleider find ebenfalls ausgeschlossen , ferner
Pelze und pelzbesetzte Mäntel , Teppiche, Herrenschirme aller
Art , glatte schwarze Damenschirme, Kinderschirme, aber auch
Gartenschirme , die man im nächsten Jahr genau so gut verkaufen
kann , wie in diesem Sommer . Lederwaren unterstehen dem Som¬
merschlußverkauf nicht, nur Damentaschen ans Textilstoffen , Ba¬
detaschen und Reisetaschen aus ähnlichem Material kommen in
Frage . In den Schuhgeschäften wird man alle sommerlichen
Schuhe im Sommerschlußverkauf haben können. Trotz dieser ein¬
schränkenden Maßnahmen gibt es vielerlei schöne Dinge , die man
im Sommerschlußverkauf billiger erwerben kann.

Vom Rathaus
Gemeinderatsbericht

Der Vorsitzende gab einen Ueberblick über die in den letzten Tagen
vorgenommenen Straßenausbesserungen und über die beabsich¬
tigten weiteren Baumaßnahmen . Die Rosen- und Haldenstraße erfuhr
eine neue Oberflächenbehandlung, für die Gartenstrahe ist die An¬
bringung eines Randsteinsatzes, sowie Bewalzung vorgesehen.

Der Horst Wesselweg wird kanalisiert und der Straßcnkörper be¬
festigt . Die Anlieger der bebauten und unbebauten Grundstücke haben
sich zur Bezahlung eines Dolenbeitrags verpflichtet . Wie anderwärts,
so müssen auch hier in Zukunft die Aufwendungen für die Anlage
bezw . den Ausbau von Baustraßen einschl, Gehwegen, für Führung
neuer Wasserleitungsstränge, für Einlegung der Kanalisation und
Einrichtung der Straßenbeleuchtung von den anliegenden Grundstücks¬
eigentümern zu einem beträchtlichen Teil aufgebracht werden.

Mit dem Umbau der Bahnhofstraße vom Anker bis zum Säge¬
werk Gebr . Theurer wird in Bälde begonnen, nachdem die not¬
wendigen Vorarbeiten und Verhandlungen abgeschlossen sind . Die
Straßenstreüe entlang dem Holzlagerschuppen der Fa . Gebr . Theurer
wird unter Kostenbeteiligung der Anliegerin mit einem Kleinpflaster
versehen. — Im Laufe des Herbstes wird die Schlußtagfahrt der
Feldbersiuigung lll statlfinden . Da der für die Weganlage fest¬
gelegte Flächende,trag nicht ausreicht, werden die zu bezahlenden
Geldausgleichungen unter bestimmten Voraussetzungen auf die Stadt-
kaffe übernommen.

Für 1937 konnte die Stadt bedauerlicherweise keinen Beitrag
aus dem Ausgleichstock mehr erhalten . Der in Aussicht stehende
Finanzausgleich zwischen Reich, Länder und Gemeinden wird eine
gewaltige und empfindliche Schmälerung der Steuereinnahmen der
Gemeinden mit sich bringen.

Die Stellvertretung für den vom 28 . Juli bis 14 . August 1938
sich im Urlaub befindenden Bürgermeister wird der 2 . Beigeordnete
Kupferschmiedmeister Frey übernehmen, da der 1 . Beigeordnete eben¬
falls ortsabwesend ist.

Die Anstellung und Besoldung des nunmehr zum Stadtbau¬
meister ernannten Baumeisters Klöpfer erfolgt privatrechtlich und
nach der Tarifordnung für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen
Dienst.

— Warnung an die Eisenbahnreisenden . Von der Reichsbahn-
drrektion wird uns geschrieben : Mit der heißen Witterung ist
die Gefahr von Böschungs- und Waldbränden wieder uahegerückt.
Unter den Ursachen spielt zweifellos das achtlose Hinaus¬
werfen von brennenden Zigarren , Zigaretten
oder Zündhölzern aus den Zügen eine besondere Rolle.
Vor dieser Unachtsamkeit, die Schädigungen des Volksvermö¬
gens von größtem Ausmaß herbeiführen kann, möchten wir da¬
her auch Heuer wieder aufs dringendste warnen . Besonnene und
verantwortungsbewußte Mitreisende , die sich nicht scheuen , da¬
gegen aufzutreten und gegebenenfalls das Eingreifen der Vahn-
polizeibeamten herberzuführen , zu denen die Zugbediensteten
gehören , machen sich verdient um die Durchführung des Vier¬
jahresplanes und damit um die Allgemeinheit.

Jeder soll schwimmen können , planmäßig wird heute
die Jugend im Schwimmen geschult . Um den Lhrgeiz der
Jugendlichen anzuspornen, wurde ein Reichsschwimmschein
geschaffen . Am kommenden Sonntag werden die Gefolg¬
schaften 26 und 28 der Hitler - Jugend im Städtischen
Schwimmbad die Prüfungen für den Reichsschwimmschein
ablegen. Jeder Junge muß eine viertel Stunde schwimmen
können und außerdem noch einen Sprung vom ( Meter
Sprungbrett ausführen.

Die Sommer -Saison hat sich in Altensteig recht gut
angelassen. Neben den zahlreichen Gästen der NS -Gemein-
schüft „Kraft durch Freude" hat Altensteig z . Zt . er¬
freulicherweise sehr viele Kurgäste auszuweisen und die
Nachfrage nach Zimmern ist in diesen Tagen sehr lebhaft.
Der Fremdenverkehrsverein wendet sich deshalb in einem
Ausschreiben an die hiesige Einwohnerschaft, weitere freie
Privatzimmer für Kurgäste zur Verfügung zu stellen . Es ist

- erfreulich , daß in diesem Jahr der Zuzug nach Altensteig
so lebhaft ist und es wäre zu begrüßen, wenn die Ein¬
wohnerschaft den Fremdenverkehr dadurch unterstützen
würde, daß sie überall da , wo es geht, die noch freien
Zimmer zur Verfügung stellen würde.

Morgen Mittwoch abend findet für die Rurgäste
im Saal z . „Traube " ein Unterhaltungsabend
statt , während für die RdK - Gäste ein solcher im Saal
z . „Grünen Baum" stattfindet.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Geislingen, Kr. Ellwangen ; Nasgen-
stadt , Kr . Ehingen ; Reichenhofen, Kr. Leutkirch; Sont¬
heim , Kr. Münstngen ; Ballmertshofen, Kr. Neresheim;
Friedrichshafen ; Tettnang, Kr. Tettnang ; Neren-
stetten ; Stetten, Kr. Ulm.

Die Seuche ist erloschen in den Gemeinden Reute,
Kr . Biberach, und Schlier, Kr. Ravensburg.

Calw , 23. Juki . (Zuversichtliche Ernteerwartung im
Calwer „Gäu"

. ) Nachdem die Heuernte, die Heuer etwas
später als sonst begonnen hatte, besser ausgefallen ist , <fts
man bei dem ungünstigen Wetter erwartet hatte, hoffen die
Bauern , den mengenmäßigen Heuausfall durch eine reich¬
lichere Oehmdernte ausgleichen zu können . Hat doch der
häufige Regen recht fördernd auf das Wachstum des zwei¬
ten Schnittes eingewirkt. Und nun ist zn hoffen , daß die
Sonne das ihrige tut , um Las Getreide, dessen selten schöner
Stand zu den besten Hoffnungen berechtigt, reisen zu lasten.
Nur die Gerste liegt stellenweise darnieder infolge der hef¬
tigen Regengüsse , die übrigens im Nachbarkreis Leonberg
viel schlimmer gehaust haben , wo man ab und zu ganze
Felder „niedergewalzt" sehen kann . In Holzbronn wurde
bereits der erste Erntewagen eingebracht . Auch der Flachs
steht gut. Während die Aussichten auf Kernobst durch den
Frühjahrsfrost zunichte gemacht sind, verspricht der Stand
des Steinobstes , Zwetschgen und Pflaumen , bei einiger¬
maßen gutem Wetter ein recht befriedigendes Ergebnis.

Baiersbronn , 26 . Juli . (50 Kartoffelkäfer gefun¬
den .) Bei der am Sonntag auf der ganzen Markung
durchgeführten Suche wurden aus einem Kartoffelacker
im „Iägerloch " bei Friedrichstal mehr als 50 Larven des
Kartoffelkäfers gefunden. Dieser Fund ist bis jetzt der
vierte, der im Kreis Freudenstadt gemacht wurde.

Wildbad , den 26 . Juli . (Kartoffelkäfer .) Der Kar-
toffelkäfer wurde in Wildbad sestgestellt und zwar im
Gewann Heslach und auch in der Gemeinde Bernbach
wurden Kartoffeltäfer-Larven in größeren Mengen sest¬
gestellt . Die Kartoffelkäferfunde an zwei Stellen zeigen
deutlich , daß auch unser Gebiet von diesem gefährlichen
Feinde des Kartoffelbaues bedroht ist. Die Gefahr der
weiteren Verbreitung ist außerordentlich groß . Der Kar¬
toffelkäfer -Abwehrdienst setzt alles daran, um den Käser
dort , wo er sich zeigt, sofort zu vernichten . Dies kann
aber nur dann geschehen , wenn der Käfer oder seine
Larven und Eigelege gefunden werden. Die angeordneten
wöchentlichen Suchtage müssen daher mit größter Sorg¬
falt und Pünktlichkeit durchgeführt werden. Da die zum
Suchdienst Verpflichteten zum großen Teil in den nächsten
Wochen mit Erntearbeiten voll und ganz in Anspruch
genommen sind , ist es erforderlich , sich wegen Ableistung
des Suchdienstes an weitere Kreise der Bevölkerung zu
wenden . Es ist Pflicht eines jeden Volksgenossen, an der
Abwehr des Kartoffelkäfers mitzuhelfen. Das Ueberhand-
nehmen des Kartoffelkäfers würde sich für unsere Er¬
nährungslage bedenklich auswirken. Es ergeht daher die
Aufforderung an alle Kreiseinwohner, denen es nach ihren
persönlichen Verhältnissen möglich ist, an dem Suchdienst
teilzunehmen . Das jeweilige gusammentreten zum Such¬
dienst wird vom Bürgermeister nach Zeit und Ort bekannt
gegeben.

Stuttgart , 25 . Juli . (NSV . - Kinderheim .) Am
Samstag wurde ein in der Jhmlingerstraße in Bad Cann¬
statt von der NSV . erstelltes Kinderheim , das den Namen
„Winterhalds" führt, in feierlicher Weise seiner Bestim¬
mung übergeben . Bei der Feier war u . a . Kreisleiter Fi¬
scher zugegen , der über grundsätzliche Fragen der Erziehung
sprach und das Heim in die Obhut der Partei übernahm.
Der Kreisamtsleiter der NSV . , Kreß , teilte u . a . mit, daß
von den 130 Kindergärten in Stuttgart zurzeit 61 in der
Hand der NSV . und 69 in der Hand der Konfessionen sind.

Gautschsest. Das Graphische Gewerbe Eroß -Stutt-
xarts beging am Samstagnachmittag in aller Öffentlich¬
keit auf dem Karlsplatz sein diesjähriges Gautjchfest. Mit
diesem uralten Handwerksbrauch , der in diesem Jahre erst¬
mals in Zusammenarbeit mit der NS .- Eemeinschaft „Kraft
durch Freude" durchgeführt wurde , werden die Vuchdrucker-
lehrlinge in zünftiger Weise in die Gemeinschaft der GesÄ-
len ausgenommen . Eins riesige Zuschauermenge verfolgte
das Gautschen, bei dem die Lehrlinge von handfesten Ge¬
sellen in einen großen Bottich mit Master geworfen werden,
mrt herzlicher Anteilnahme. Der Abend vereinigte die Be¬
rufsangehörigen bei einer Johannisfeier in der Gewerbe-
Halle.

Revolverheld. Montag früh um 4 Ahr gab in der
Gregor -Schmid -Straßs der in München wonhaste Michael
Eleixner auf einen Polizeibeamten, der ihn wegen Ver¬
unreinigung des Gehweges zur Rede stellte , einen scharfen
Schuß ab , der glücklicherweise fehl ging . Eleixner wurde sest-
genommen. Er war im Besitz einer noch mit sieben Patronen
geladenen Selbstladepistole.

«Schwab. GUMNV, 25 . JUN . lW egenesreueryrnrer»
ziehung bestraft . ) Nach einer Bekanntmachung des
Finanzamts Schwäb . Gmünd ist gegen den Bäckermeister
Karl Maier in Schwäb Gmünd wegen fortgesetzter Hinter¬
ziehung der Umsatz- und Einkommensteuer auf eine Geld¬
strafe von 10 500 RM . erkannt worden Die Steuerhinter¬
ziehungen hat Maier von 1927 bis 1937 begangen.

Steinheim , Kr . Heidenheim , 25 . Juli . (Reichsheim-
ftätten im Vau .) Am Ortseingang in der Königsbro»-
nerstraße ist ein neuer schöner Ortsteil im Entstehen begrK»
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fen . Dort sind 14 Reichsheimstütten im Lau ; für acht Hau¬ser fand dreier Tage das Richtfest statt.

Ulm, 28. Juli . (Hermatwoch ^ ^ den Tagen vom
1Z . bis 21 . August begeht die Stadt Ulm ihre diesjährige
Heimatwoche. Mit ihr soll ein Treffen der deutschen Do-
«austädte verbrmden werden.

Bernhausen a . F ., 25 . Juli . (Freibad .) Am Freitag
wurde hier ein neuerstelltes Freibad seiner Bestimmung
übergeben . Es enthält neben einem Schwimmbecken auch
ein großes Kinderplanschbecken und ist von sauberen wegen
eingeschlossen.

Brackenheim, 25 . Juli . (37 Millionen Maikäfer,
gesammelt . ) Im Bezirk der Landwirtschaftsschule Lauf¬
en am Neckar, die die Bezirke Brackenheim und Besigheim
umfaßt , wurden in diesem Jahr 593 Zentner Maikäfer ge¬
sammelt. Dies entspricht einer Zahl von rund 37 Millionen
einzelnen Käfern . Im Bezirk Brackenheim wurden rund 500
RM . und im Bezirk Besigheim rund 3000 RM . an die
bammer ausb^ ahlt.

Friedrichshafen . 25 . Juli . (Ehrung fur Dr . Dürr .)
Die Verdienste des Zeppelin -Konstrukteurs Dr . Dürr als
langjährigem Vorsitzenden des Zweigvereins Friedrichsha¬
fen des Deutschen Alpenvereins wurden dieser Tage dadurch
gewürdigt , daß der neuerbaute Weg von der Friedrichsha¬
fener Hütte im Ferwall zur Darmstädter Hütte mit Geneh¬
migung des Hauptausschusses des Deutschen Alpenvereins
den Namen „Ludwig-Dürr -Weg" erhielt.

RavenÄnrg , 25 . Juli . (Zündender Blitz .) Wab - >
rend eines schweren Gewitters , das am Samstagabend über
der hiesigen Gegend niederging , schlug der Blitz in das An - '
wesen des Bauern Georg Blaser in Hinzistobel ein und zün¬
dete. Im Nu standen Wohn- und Oekonomiegebände in
Flammen . Während ein Teil des Wohngebäudes dank des
sofortigen Eingreifens der Feuerwehr Ravensburg gerettet
werden konnte, brannte die Heu- und Fruchtscheuer mit der
einaebrachten Ernte bis aus die Grundmauern nieder.

Ravensburg , 25 . Juli . (Auf dem Gehweg ange¬fahren .) Am Sonntagmittag fuhr eine Kraftradfahrerin,die nicht die nötige Sorgfalt walten liest, einen jungenMann in der Wilhelmstraße auf dem Gehweg an . Der An¬
gefahrene, der mit der Krafkradlenkerin zu Boden stürzte,
mutzte mit einem Futzbruch ins Krankenhaus gebracht wer¬den.

Ehknge «, 25 . Juli . (N eu e r V o rsta « d.) Mit der Lei¬
tung des Städt . Tiefbauamts wurde unter gleichzeitigerVerleihung der Amtsbezeichnung Oberbaurat Julius Het-tinger beauftragt . Der neue Vorstand des Tiefbauamts ist84 Jahre alt und seit 26 Jahren im Dienst der Stadt tätig.Mm, 25. Juli . (Mutter vergiftet sich mit
ihrem Kind .) Eine junge Frau , die vor nicht langerZeit hierher gezogen ist, vergiftete sich und ihr sieben Mo¬nate altes Kind mit Gas.

Eröffnung der Tübinger Leistungsschau
Tübingen , 25. Juli . Tübingen prangt anläßlich der Eröffnung

der Leistungsschau von Handel , Handwerk und Industrie , die
am Samstag in Anwesenheit des Landeshandwerksmeisters,
Eauamtsleiter Philipp Bätzner , sowie zahlreicher Ehrengäste
von Partei , Wehrmacht und Staat vor sich ging , in reichem Flag¬
genschmuck . Bei der Eröffnungsfeier begrüßte Kreishandwerks¬
meister Keck die Erschienenen . Oberbürgermeister Dr . Schees
dankte allen Ausstellern , insbesondere aber dem Landeshand-
werksmeister , für die Durchführung der Schau . Landeshand¬
werksmeister Bätzner erinnerte i« seiner Ansprache an den
Ilebelstand im Ausstellungsweseu , der noch vor wenigen Jahren
auch in Württemberg zu verzeichnen gewesen sei. In den ein - '
zelnen Abteilungen , in denen die Aussteller zum größten Teil
gemeinsam ausgestellt haben , wird eine reichhaltige Schau ge¬
boten . Es erweist sich , daß es etwas Erhebendes um die Hand - -
werkskunst ist, die Formschönheit , Formenreichtum und Zweck-^ Mäßigkeit m harmonischer Weise zu verbinden versteht . Das in,' der Abteilung des Handels Gebotene zeugt ebenfalls von dem
hohen Leistungsstand des Handels . Die Abteilung Industrie
stellt den guten Ruf der Tübinger Industrie erneut unter Be¬
weis . Neben diesen drei Hauptausstellungs -Abteilungen ist auch
noch die Sonderschau der Universität zu erwähnen.

Im Rahmen der Tübinger Leistungsschau hielten die Stadt¬
garden und Bürgerwehren Württembergs am Sonntag hier ihr
Landestreffen ab . OberbürgermeisterDr . Siheef hieß die vielen
Gäste herzlich willkommen. Dicht umsäumt waren die Straßen,
als der Festzug begann. Jede einzelne Garde fand bei den Zu¬
schauern größtes Interesse. Man sah die Stuttgarter Stadt-

' garde zu Pferd , die sehr stark vertretene Rotteuburger Bürger-
! garde , die Bürgerwehren aus Neuhausen a. d . F . in ihren
. schmucken Uniformen. Farbenprächtige Uniformen hatten auch
die Vürgerwehren aus Ettlingen , Waldkirch und Breiten.
Crailsheim und Ehingen, auch Amtszell und Riederwangen wa-

, ren mit ihren Bürgerwehren vertreten.

M SM«
Zwei Kinder im Walde verirrt — Tot aufgefunden

Schönau im Wiesental , 25 . Juli . Im Walde von
Bernau wurden heute zwei Kinder im Alter von drei
und vier Jahren tot aufgefunden . Sie waren am
Samstag von ihren Müttern zum Heidelbeerpflücken mit
in den Wald genommen worden und waren auf einmal
verschwunden . Obwohl sich am Samstag und Sonntag die
Einwohnerschaft von Bernau an der Suche beteiligte und
am Montag früh durch Gendarmerie und Arbeitsdienst
unterstützt wurde, konnten die Kinder erst heute nachmittag
aufgefunden werden. Man vermutet, daß die verirrten
Kinder aus Angst und Erschöpfung gestorben sind . Die
nähere Untersuchung ist noch im Gange.

* rv « r ».
LA Lturm 22/ ( 80

Am 27 . Juli tritt Schar I und Lchar Moser an der Turnst,20 .( 5 Uhr an . Sport und Badzeug mitbringen,
Untergau Schwarzwald ( Os , Untergauführerin

Betrifft : Lommerfahrten. Ls können nur noch Unn, - rdüngen für die Lommerfahrten Nr . 2, 3 . 4 , 7, 8, ( 0 , (2 2224 und 34 gemacht werden . Die Anmeldescheine sind reckn -
'
-in/pünktlich ausgefüllt an den Untergau zu schicken .

^ " "9
D. I . Fähnl . 26 und 27

Die Jungzugführer liefern bis spätestens Mittwoch den 27 7Lagergeld beim Fähnlein ab ' '

Ueberlingen a. B -, 25 . Juli . (Rehbock schwimmtdurch denVodensee . ) Einem Rehbock, der seine Hei¬mat vermutlich in den Waldungen der Gräflich Bodman '-schen Verwaltung bat . war die Hitze des Samstag offenbarunerträglich geworden . Er stieg in den Bodensee undschwamm die drei Kilometer bis ans andere Ufer nachUeberlingen . Hier wurde er vom Westbahnhof aus beobach¬tet . Auf den freundlichen Empfang , den ihm eine größereZuschauermenge bereiten wollte , gab der prachtvolle Sechs¬ender aber nichts. Er versuchte am Ufer entlang weiterzu¬schwimmen . Versuche , ihn von einem Boot aus ans Landzu bekommen, mißlangen , da der Rehbock beharrlich aus¬wich. Schließlich nahm sich ein sachkundiger Jäger des Tie¬res an , trieb es wieder über den See zurück und wehrtejede weitere Belästigung ab . Er begleitete in einem Kahndas Tier , das schließlich nach über einer Stunde wieder am(enseitigen Ufer ankam und sich dort von den Anstrengun¬gen der schwimmerischen Leistung ausruhte . Es hatte rundsechs Kilometer zuröckgelegt.

Konkurse
Fa . Bettfedernfabriken Straus 8r Lie „ Akt . Ses ., Sitz in Stutt¬gart (Untertürkheim ), Zweigniederlassungen Köln a. Rh

Das Wetter
Frankreich hex -og eine flache Störung über Süd-Mutschland nach Osten und ergab dabei verbreitete Nieder¬schlage, die teilweise mit Gewittern verbunden waren Der

Eeil ^ eitig erfolgte Druckanstieghat zum Aufbau eines Zwi-schetchochs geführt . Unter seinem Einfluß wird sich eine ra¬
sche Wetterbesserung einstellen.

Voraussichtliche Witterung: Zeitweise heiter und warm.
Verlagsleiter : Ludwig Laut. Hauptschriftleiter und v«r»antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk, Allen«steig. D .-Auft . : VI . 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachungen

Mltrmlle sür Sttdewem»
Auf Grund einer Anordnung des Reichskommissars für die Preis¬

bildung wird für Heidelbeeren der Ernte 19Z8 aus Württemberg und
Hohenzollern ein Pflückerhöchstpreis von 22 RM je 50 kg festgesetzt.
Für die Erfassung der Beeren von den örtlichen Annahmestellen und
für die Zufuhr der Beeren zur Bezirksabgabestelle kann ein Zuschlagvon 1 RM je 50 kg berechnet werden . Die Ueberschreitung dieser
Höchstpreise ist verboten und wird strengstens bestraft.

Nagold, den 25 . Juli 1938.
" ' ^ Der Landrat: I . A. (gez.) Nagel, Reg .-Ass.

Mm VauWule ja Stuttgart
Ich verweise auf die im Regierungsanzeiger vom 21 . Juli 1938

Nr . 82 erschienene Bekanntmachung über die Anmeldung zur Höheren
Bauschule für das Winterhalbjahr 1938/39 . Der Regierungsanzeiger
kann auf den Bürgermeisterämtern eingesehen werden.

Nagold, den 25 . Juli 1938.
Der Landrat : Z . A . gez . Nagel, Reg . -Ass.

sariiem
Für die Unterbringung von Kurgästen werden
in AltensteigPrivatzimmer gesucht und gebeten,
solche freundlichst zur Verfügung zu stellen.

Meldungen an den Fremden » ilkeh rrverein (Buch.
Handlung Lauk) oder an das Rathaus.

vederderg , flen 26 . Mi 1938.

vMkrssuns

pür flie vielen Leveire herrlicher leilriskme
bei clem iiinrckeiclev meiner lieben h/ianner

viwiriirm seegei-
herrlichen Dank . Lerovflers flanken vir Herrn
Plärrer Auer kür flie trostreichen (Vorte, flem
Dirigenten , tierrn biauptlehrer blolrvartk , lür
flen eidedenflen Orsbgerang unü kür flie vielen
Kranrspenflen.
Im warnen fler trauernflen Hinterbliebenen :

Die Oattin iHsris 8eeger. I

^ ür die Kurgäste von Altensteig findet
morgen Mittwoch abend von ^ 9 Uhr ab
im Saal zur „Traube" ein

Unterhaltungs-
Abend
unter Mitwirkung des Liederkranzes
und der Stadtkapelle

statt, wozu an diese freundliche Einladung ergeht.
Auch die Mitgliederdes ßremdenverkehrsvereins
sind hiezu eingeladen und haben freien Eintritt.

Der Fcemdenverkehrsverein.

Morgen Mittwoch abend 8 Uhr findet sür die
AS . -Urlauber „Kraft durch ßreude" im Saal zum
„Grünen Baum" ein

unwrnsnungZsvena
statt, wozu auch die Einwohnerschaft von Altensteig
freundlichst eingeladen ist.
«sooioi' r. „ki-ansn vsum-, mienslvig

Orale»
kuo IM2HZO. oder nur m äpHtz - k« »!

best : Upotkeke /tttensteig

Z « verkaufen:
Eine in Zahlung genommene,
fabrikneue

SchrelbmMtiw
Mercedes-Prima , RM 186.-
und eine gebrauchte Phönix-

Nähmaschine
RM 35 .-

8vh. MÜNZ , Telefon 202

Verkaufe neuen

Heil -MM
100—220 Volt billigst

3n erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Möbelfabrik sucht
1 —2 tüchtige

SeeiiM - er
Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Liederkranz Altensteig
Heute Singstunde
8 .30 U. , Männerchor.
VollzShl. Erschei-

ne« dringend notwendig.

> Papierservietten
> Serviettenlaschen
> Fremdenblocks

in der

Altensteig.

ktti- «011- u. I»mvmiisn
empfehle ich mich zur

Installation von

SWttleltUMU
Vadeeinrjkhtmlgen
WaschetortchtliMN
sanitäre Magen
Paul ki-ov

Sttl/osrvws/ttv/scksn
Ein / ilbum schönster Zchvsrrvslflbilfler
Preis Ackk. 1 .25

2u Huben in fler

/vtensteig

Nrknit/ttn/t - k ' rogrsmok
kelcdssenrler Stuttgart:

Mittwoch , 27. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten , 6.30 Freut euch des Lebens,
Frühuachrichten , 8 .00 Waflerstandsmeldungen , Wetterbericht,
Marktberichte , Gymnastik , 8L0 Morgenmustk , 11.30 Volksmusik
und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert,12 .40 „Deutsches Turn - und Sportfest Breslau 1938 "

, 13 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00
.^fröhliches Allerlei "

. 16 .00 „Deutsches Turn - und Sportfest
Breslau 1938"

, 18 .00 Tauzrnustk, 18.30 Griff ius Heute , 1900
„Tag der Jugend "

,, ein Rückblick ans den ersten Hauptfesttao , rn
Breslau , 20 .00 Nachrichten, 20.10 Das Bostoner Promenaden-
Orchester, 20 .55 Tanzende Tasten , 21 .30 Kammermusik . 22 .00 Zett¬
angabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .36 Mnfik aus
Wien , 24 .00 Rachtkonzert.
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